
Gärtnern auf dem Balkon 

 

 

Mit den richtigen Hilfsmitteln zum Erfolg 

Wer sagt eigentlich, dass auf einen Balkon Blumen gehören? Viele 

Gemüse- und Obstpflanzen sind hübsch anzuschauen – und 

belohnen Hobbygärtner für den Pflegeaufwand mit frischen 

Leckereien.  
 

Radieschen, Salat, Paradeiser, Karotten, Gurken oder Erdbeeren – 

Gemüse und Früchte aus dem eigenen Anbau schmecken am besten. 

Ach, Sie haben keinen Garten? Kein Problem. In kleinen Mengen 

lassen sich viele Gemüse- und Obstsorten sogar auf dem Balkon 

anbauen. Und mit der Idee stehen Sie keineswegs alleine da. 

Inzwischen haben sich viele Gärtner darauf eingestellt und bieten 

Pflanzen extra für den Anbau auf kleinem Raum an. Aber wohin mit 

den kostbaren Pflanzen? Auch hier gibt es zahlreiche Lösungen. Denn 

die klassischen Balkonkästen für Blumen sind zu schmal und zu lang 

für die Gemüseaufzucht. 



Pflanzgefäße aus Weidengeflecht 
 

Hübsch sehen zum Beispiel Pflanzgefäße aus Weidengeflecht aus. 

Wer die fertige Lösung wählt, erhält Kunststoff-Pflanzbeutel, die in 

eine Box aus Weidengeflecht gehängt werden. Eine preiswerte 

Alternative dazu sind schlichte Weidenkörbe vom Flohmarkt. Tipp: 

Wählen Sie lieber ein größeres Pflanzgefäß als ein kleines. Die 

Wurzeln der Gemüse- und Obstpflanzen benötigen ausreichend Platz, 

um sich zu entfalten. Moderner sehen Pflanzkisteln aus buntem 

Kunststoff aus, die einfach auf das Balkongeländer gesteckt werden. 

Hier fühlen sich Kräuter wie Thymian, Petersilie, aber auch Salat oder 

Erdbeeren wohl.  

 

In die Höhe gärtnern 
 

Ein weiterer Trick, um den geringen Platz auf einem Balkon optimal 

auszunutzen, heißt: Gärtnern Sie in die Höhe, statt in die Breite. Die 

passenden Pflanzgefäße dazu sind Pflanzenampeln, Gitter für 

Kletterpflanzen und ganz neu Kunststoffboxen, die kaskadenartig 

ineinander gehängt werden. Damit lassen sich Balkonfronten nicht nur 

in einen Garten verwandeln, sondern sind zudem sichtgeschützt. 

Ähnlich funktionieren Pflanztaschen, die aufgehängt werden und viel 

Platz für beispielsweise Kräuter bieten.  

 

Kompost auf dem Balkon 

 

Alles schön und gut, aber zu einem richtigen Garten gehören auch 

Frühbeete und ein Kompost, denken vielleicht jetzt viele angehende 

Hobbygärtner. Selbst das ist heutzutage auf dem Balkon möglich. Es 

gibt Mini-Gewächshäuser, kleine Frühbeete zur Anzucht – und sogar 

Kompostboxen. In ihnen lässt sich der Küchenabfall sinnvoll zu 

kostbarem Humus verwerten.  

 


